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für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Wosthause. 
‚Me 37. Mittwoch, den 12. Februar 1840. 


2 Angekommene Fremde vom 10. Februar. 

Herr Kaufm. Brunnow aus Stettin, die Herren Gutsb. v. Gorzenski aus 
Bieganin und Gebr. v. Weſierski aus Podrzycze, l. im Hötel de Vienne; Herr 
Diſtrikts-Commiſſ. v. Maciejowski aus Maniewo, Hr. Probſt Leciejewski aus Da⸗ 
browka, l. im Reh; die Herren Gutsb. v. Bialkowski aus Pierzchno und v. Mo⸗ 
raczewski aus Chwalkowo, l. im Hötel de Hambourg; die Herren Gutsb. Thiel 
aus Kirchendabrowka und Dulinski aus Stawno, l. im Hötel de Cracovie; Hr. 
Gutsb. Graf o. Kwilecki aus Wröblewo, l. in der gold. Gans; Hr. Gutsb. v. Bru⸗ 
dzewski aus Wierzenica, Hr. Pfarrer Arndt aus deutſch Wilke, l. im Hötel de 
Saxe; die Herren Gutsb. v. Budziſzewski aus Grabkowo, v. Swiniardfi aus Ras 
kujady, Wehr aus Duſzyn, d. Roſinski und v. Baborowski aus Nieslabin, die 
Hrn. Paͤchter Echauſt aus Grabkowo und Echauſt aus Goray, Hr. Kaufm. Flos 
aus Schwedt, l. im Hötel de Paris; Frau Gutsb. v. Oppen aus Gr. Gander, 
Hr. Probſt Wojkiewicz aus Czempin, l. im Hôtel de Varsovie; die Herrn Gutsb. 
v. Tempelboff aus Dabrowka und v. Willamowiez⸗Möllendorf aus Markowice, Hr. 
Kaufm. Borkmaun aus Magdeburg, l. im Hotel de Rome, 


— 


1) Der Kaufmann Lippmann Löwen⸗ Podaie sie ninieyszem do wiado- 


heim und die Jungfrau Bertha Saloſchin 
hierſelbſt, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 6. December 1839 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hierdurch zur: Öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. 
Liſſa, am 9. Januar 1840. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


meosci publicznéy, 2e kupiec Lipp- 
mann Loevenheim i niezamez na 
Berta Saloschin tu 2 Leszna, kon- 
traktem przedslubnym z dnia 6, Gru- 
dnia 1839 wspölno$& maigtku i do- 
robku wylaczyli. 

Leszno, dnia g. Stycznia 1840. 

Kröl. Sad Ziemsko-mieyski, 
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2) Der N Se e een 3 
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und die Jungfrau Friederike 
von hier, haben mittelſt Ehevertrages 


einberg m i „e garbarz Michal 


Hamburger i niezemezna Fryderyka 


vom 14. December 44839 die Gemein. Reinberg fü ? Lesena 4° kontfäktemn 


ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 

geſchloſſen, welches hierdurch zur öffeut⸗ 

ichen Keuntniß gebracht wird. 
Liſſa, am 9. Januar 1840. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


prredslubnym 2 dnia 14g 


0 Grädnia 


1839 _wspölnos&-maigtiku.i dorobku 


wydgez Uli, „„ 
eszno, dnia 9, Styeznia 1840. 


-Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 
- Se rfr 5 8 


— —— 
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3) Der Kaufmanns⸗Gehülfe Schie Adam 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 


und die Jungfrau Ziele Cohn von hier⸗ moser publiezney, ze küpczyk Schie 


ſelbſt, haben mittelſt Ehevertrages vom 


27. Januar 1840 die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. RE 
Liͤſſa den 30. Januar 1840. ö 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


4) Der Zärber Benjamin Gottlob 
Kretſchmer und die verwittwete Färber⸗ 
meiſter Anna Dorsthea Kintzel geb. Stein 
veide zu Reiſen, haben mittelſt Ebever⸗ 
trages vom 28. Januar 1840 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aus zeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Liſſa am 1. Februar 1840. 


Adam i niezameina Ziele oboie tu 


% Leszna, kontrakteın praedslubnym 
2 dnia 27. Styernia 1840 wspölnost 
maigıku i dorobka wg li. 

€ Leszno, dnia 30. Styeznia 1840. 
Kröll. Sad Zieinskö mieyski. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosci publiczney, ze farbierz Benja- 
min Gottlob Kretschmer i owdowiala 
farbierka Auna Dorota Kintze! 7 do. 
mu Stein oboſe »Rydzyny, kontrak- 
tem przedslubnytm 2 dnia 28 0 Sty- 
czuia 1840 wspölnose maigtku i do- 
robku Wylae zyli. i 

Leszno, dnia 1. Lutego 1840. 


Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


5) Der Schäfer Johann Friedrich Oehl⸗ 
ſchlaͤger und die Eva Roſina verwittwete 
Wolter geborne Lüdtke, beide aus Mo⸗ 
rzewo, haben mittelſt Vertrages vom 16. 
Januar 1840 vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


Podaie sie hinieyszem do publi- 
caney wiadomosel, Ze owezarz Jan 


Fryderyk Oehlschlaeger i Ewa Rosi- 


na zdomu Lüdtke owdowiata Wol-. 
ter, obydwa 2 Morzewa, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 160 Stycznia 
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werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch „1840 r. wspolnosß. weigh i 28 
zur offentlichen genntniß gebracht wird. W ykZczyli. 


i Schneſdeunͤbl, den 26.8 Januar 1840. 


ER Land⸗ ‚und Spadtgerit. 


60 Der Kaufmann Benjamin Markwald 
aus Schneidemühl und deſſen Ehefrau 
Henriette geborne Salinge aus Jaſtrow, 
haben mittelſt Vertrages vom 6. Januar 

c, vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches bierdurch zur öfentli⸗ 
chen Kenntuiß gebracht wird. 

Schneidemühl den 20. Jan. 1840. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
7) Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

Lobſenus. 

Das sub No. 262 zu Rakel belegene, 
den Johann Samuel Daniel Schrdͤder⸗ 
ſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 344 Kthlr. 3 fgr. 4 pf. zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll om 
16. Juni 1840 an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle Theilungs halber ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unbekannten Real: Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung 
der Praͤkluſien eat in RER Ter⸗ 

mine zu melden. 

8), Nothwendiger Verkauf 
Land⸗ und Stadt: Gericht zu 

Oſtrowo. 
Das den Carl vorigen Erben. ge: 


—— 
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Pila, 40 26. Styeznia 184. o. 
Kröll. 82 d. Ziemsko:mieyaki, 


Ara! 
hn 


erm N 
Podaie sig ieh do publi- 


ans wiadomosci, Ze: kupiec Benja- 
‚min Markwald tu 2 mieysea i tego 
malzonka Henrietta z domu Salinge 


2 Jastrowa, kontraktem przedsluhnym 
2 dnia 6. Stycznia r. b. wspölnosò ma- 
iatku i dorobku wylgezyli. 


Pila, dnia 26. Stycznia 1840. 


Kröl, Sad Ziems ko- mieys ki. 
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Syrzedaꝭ lonieczna. 
Sad Ziemen Ik 
sw ELobzenicy. ; 
Posiadios& w miescie Nakle. pod 
liczbz 262 polozona, sukeessororm 
Jana Samuel Dawida Schroeder nale- 
Zaca, oszacowana na 344 Tal, 3 sgr. 
4 fen. wedle taxy, moggeey by& przey. 
rzaney wrazz wykazem bypotecznym 
w Registraturze, ma-by& dnia 16. 
Gzerwca 1840 wmieysen zwyklem 
posiedzen sadowych Sprzedana. 
Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni waywaig sie, aby sie pod uni- 
knieniem prekluzyi zglosili naypo- 
niey W. ‚terminie ease, 


6 Sprzecla — 

5 Z ie ms ko- mieyski 
m w;Ostrowie, 

"Niernehomoß£; do spadkobiercow 


— 
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hörige, hierſelbſt sub Ro. 206 auf der 
Breslauer = Straße belegene Wohnhaus 
mit Anbau, einem Stallgebäude in 
drei Abtheilungen, einem Hofraum, klei⸗ 
nem Obſtgarten und Graſegarten, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 578. Nthlr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 12. Marz 1840 Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Alle unbekannten Real: Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Prächufien ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. i > 

Oſtrowo am 28. Oktober 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

es dısi 


KE = 


po Karölu Ludwiku nales gea, tu pod 
No. 206 na ulicy Wroctawskiéy sy- 
tuowana, skladaigca sie 2 domu miesz- 
kalnego i budynku praylegtego, 2 
elle wa o trzech oddzialach, z podwö- 
rza, 2 malego ogrodu owocowego, i 
ogrodu trawnego, oszacowana na 578 
Tal. wedle taxy, mogacéy by& przey.. 
rzaney wraz z wykazem hy potecz- 
nym i warunkami w Registraturze, 
ma by& dnia 12. Marca 1840 


przed poludniem o godzinie Tot&y 


w mieyscu zwykl&m posiedzen sado- 
wych sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaig sie, aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili nay- 
pöZniey w terminie oznaczotıym. 

Ostrowo, dnia 28. PaZdz. 1839. 
Krol. Sad Ziemsko -mieyski, 


9) Bekanntmachung. Die unvekannten Eigenthumer nachſtehend genann⸗ 


ter Gegenſtaͤnde, als: 


1) 1 Stück gelb gebläuten Kattun, 2) 3 Tonnen, 3) 1 blaue Schürze, 
4) ein Federmeſſer, 5) dito, 6) eine roth karirte Schürze, 7) eine Muͤtze, 
1 ein lederner Gurt, 8) ein blauer Tuchmantel, 9) ein Sack, 10) eine 
5 Hundekette, 11) ein Meſſer, 12) eine ſchwarz tuchne Jacke, 13) ein Hand⸗ 
tuch, 14) ein Tuch, 15) ein weiß und roth gerebter Paß, 16) ein Kleid 
und ein Tuch, 17) eine Feile, 18) ein irdener Topf, 19) ein Bettuͤber⸗ 

zug, 20) ein Packet, in welchem cin Stuͤck Zeug; g 


welche ſich als corpora delieti in dem Effekten⸗Depoſitorium des unterzeichneten 
Land⸗ und Stadtgerichts befinden, werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
4 Wochen als Eigenthümer der ihnen gehoͤrſgen Sachen zu legitimiren und zur 
Empfgnohme zu melden, widrigenfalls dieſelben veräußert werden ſollen, wonächft 
der Erlds zu oͤffentlichen Fonds vereinnahmt werden wird. 
Pleſchen, den 5. Februar 1840. na 
Konig l. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


—— H— 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


* 


37. Mittwoch, den 12. Februar 1840. 
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10) Proklama. Die von dem nun⸗ 
mehr peuſionirten Land- und Stadt⸗Ge⸗ 
richts⸗Exekutor und Boten Carl Seydel 
mit 200 Rthir, beſtellte Amtskaution ſoll 
zurückgegeben werden, weshalb alle dies 
jenigen, welche Anfprüche daran aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert wer⸗ 
den, ſich in dem auf den 19. März 
18 40 an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden und etwani⸗ 
ge Anforderungen nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß 
die Kaution an denjenigen, welcher zur 
Erhebung derſelben legitimirt erſcheint, 
ausgeantwortet werden wird Denjeni⸗ 
gen, welche ſich durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten vertreten laſſen wollen, werden die 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Damke und 
Hanke in Vorſchlag gebracht. 
Filehne den 12. November 1839. 

Adnigl. Gerichts⸗Kommiſflon. 


11) 


Es werden am billigſten verkaufen, tens ein 
für 5 fgr. der Bäckermeiſter Mullak Wronkerſtraße No. 2., zu leſen: 
dieſer Schreibfehler wird hiermit berichtigt. 


Obwieszczenie. Kaueya urzedo- 
wa 2200 Tal. przez Karola Seydel 
Pensyonowanego exökutora i wor ne- 
go sadowego 2loZona, ma by& wröco- 
na, dla czego wszysey ci ninieyszém 
waywaig sig, ktörzy do takowey pre- 
tensye 2 iakiegokolwiek prawnego 
Zrödla roscié chez, aby w terminie 
dnia 19. Marca 1840 w Sadaie 
tuteysaym wyznaczonym sig 2glosili, 
swoie pretensye dowiedli, inaczey 
spodaiewa& sig moga, Ze kaucya rze- 
ezona tylko temu wydana zostanie, 
ktöry sig do odebrania iey wylegi- 
tymuie, za$ tym, ktörzy sie przez 
pelnomoeniköw zastgpié daé chca, 


przedsta wiaig sig tuteysi kommissarze 


sprawiedliwosei Damke i Hanke, 
Wielen, dnia 12. Listop. 1839. 


Krol. Pruska Kommissya 
Sadowa 


P — „ 1 
Bekanntmachung. In dem Poſener Intelligenz⸗Blatt vom 6. d. Mts. 
No. 32 Bekanntmachung des unterzeichneten 


Direktorii vom 2. ejus. iſt anſtatt: 
feines Roggenbrod von 43 Pfund 
71 Pfund, 


Poſen, den 8. Februar 1840. 


Königl. Polizei⸗Direktor und Landrath, Regierungsrath 


v. 
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12) Den Herren Rittergutsbeſitzern und einem geehrten Publikum des Groß⸗ 
herzogthums Poſen mache ich hierdurch die ergebene Anzeige: daß ich ein reichhalti⸗ 
Kalkſteinlager entdeckt habe; der davon gebrannte Kalk übertrifft an Bindekraft 
allen bis jetzt gekannten Kalk, wofür ich garantire. Ich offerire die Tonne ohne 
Gefäß franco Poſen am Bollwerk mit 1 Rthlr. 8 Sgr. gegen baare Zahlung, und 
kann ich den Kalk nach Birnbaum Zirke, Wronke und die Warthe aufwärts bis 

Poſen zur Abnahme am Waſſer ſtellen. Um recht viel geneigte Aufträge bittet 

Koch, Rittergutsbeſitzer. Waitze bei Birnbaum den 10. Februar 1840. 


13) In Breslau ſteht ein Flügel aus der Leichtſchen Fabrik zum Verkauf, we⸗ 
gen Verſetzung einer ſehr achtbaren Familie. Derſelbe iſt von Polyxander⸗Holz 
außerſt elegant gearbeitet, 64 Octave breit, die Fuße mit meſſingenen Rollen vers 
ſehen, und vorzüglich ſchoͤnem ſtarken Ton. Das Nähere hieräber ertheilt auf 
frankirte Briefe der Muſiklehrer Lange in Breslau, Kloſterſtraße No. 4. 


14) Es wird in hieſiger Stadt Poſen oder in deren Umgebung eine Auberge 
(Gaſthof) zum 1. April d. J. zu pachten verlangt. Hierauf Reflektirende wollen 
ihre Adreſſen gefälligſt unter den Buchſtaben C. R. bei dem Barbier Hru. Weiß, 
Jeſuitenſtraße No, 10. abgeben. Poſen den 10. Februar 1840. Sea 
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15) Ein Knabe, der die Buchbinder, Profeſſion erlernen will, kann ſich melden 
Fiſcherei No. 21. bei Kroſchel. . ER? 


* * - ” a 1 
16) Poſen am alten Markt iſt ein Laden von 3 Fenſter Fronte, ein ebenſo 
großer Keller, 2 heitzbare Zimmer, Küche ꝛc., ſogleich oder vom 1. April d. J. 
ab, zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


ä —n 1 
17) Das Haus St. Adalbert⸗Straße No. 4. iſt, nebſt dem dazu gehdrigen nach 
dem Kanonenplatze zu belegenen Vauplatze, aus freier Hand zu verkaufen. Nahe⸗ 
res bei der Wirthin daſelbſt. oa 


1895 W Szczepankowie pod $zamotulami stoi na sprzedaZ 150 macior 
i tylez skopow mlodych i zdatnych do chowu, opröcz tego jest okolo A0stu 
sztuk baranow cienkich kw. weing obfitych. Te owse 84 kaädego czasu do 


widzenia na gruncie. 


